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Erinnerungen an Verstorbene

vr Julius August Ludwig Wegscheider
die Universität Halle im Guten oder im Schlim

men betrifft ist auch für die Stadt Halle ein Ereig
nis Denn beide sind seit anderthaldhundcct Jahren
Eins gewesen und die Stadt hat mit der Universität
gelitten so oft die Blüte derselben zerstört war AuS
diesem Grunde gebührt es sich auch den Zod eines ver
dienten Universitätslehrers in diesen Blatte nicht un
erwähnt zu lassen der acht und dreißig Jahre lang
ein Einwohner von Halle gewesen ist und dem die städti
schen Behörden vor drei Jahren den sprechendsten
Beweis theilnehmcnder Anerkennung gegeben hatten

Julius August Ludwig Wegscheider war
am 17 September 1771 zu Kübblingen im Braun

1 Jahrg
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schweigischen geboren der Sohn eines Landpredigers
Nachdem er zuerst durch diesen dann auf dem Päda
gogium zu Helmstädt welches damals unter Wiede
burg s tüchtiger Leitung stand zuletzt auf dem Colle
gium Carolinum in Braunscheig eine gute Schulbil
dung empfangen hatte bezog er im I 1789 die Uni
versität Helmstädt um dort Theologie zu studiren
Nach Vollendung dieser Lehrjahre bestand er die Can
didaten Prüfungen und trat dann als Lehrer am Pä
dagogium in Helmstädt ein bis er 1793 dem Rufe
als Hauslehrer in das reiche und geachtete Handels
Haus Silm nach Hamburg folgte Hier hat Weg
schcider zehn glückliche Jahre verlebt Die volks
bewegte Stadt der mit Schiffen aller Art und Größe
bedeckte mächtige Slbstrom der laute Verkehr dec
glänzende Reichthum der großen Kaufmannsfamilien
und die geistigen Zierden und Würden welche das
damalige Hamburg an Alb Heinr Reimarus Büsch
Karl Sieveking und andern besaß sind bei Weg
scheider in bester Erinnerung geblieben und er hal
stets eine große Vorliebe für den schlichten brav
Sinn der Hamburger behalten Von dort wandte er
sich im Jahre 180S nach Göttingen als Prioatdocent
und Repetent der Theologie und zeichnete sich hier
neben den berühmten Gottesgelehrten der Georgia Au
gusta in einem solchen Grade aus daß ihn die llni
versität Rinteln bereits im Jahre 1306 als ordentli
chen Professor der Theologie und Philosophie berief
und ihm zugleich die Würde eines Doctors der Theolo
gie ertheilte Die Stille deSOrts die Anmuth d r
Gegend und die nur geringe Anzahl der Studirenden
auf dieser weiland Kurhessischen Universität boten eine
um so ungestörtere Muße zum Forschen und Studiren
deren Wegscheider bis zum Jahre 1810 genoß
Denn da die Umgebung des Königs von Westphalen
zu dessen Reiche Rinteln seit dem ZuliuS 1807 gehörte
fand daß fünf Universitäten für ei Reich von 688
Quadratmeilen doch zu viel wären so mußten Rin
teln und Helmstädt als die beiden ärmsten zum Opfer
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fallen Die Professoren wurden theils nach Götiingen
theils nach Halle im Jahre 1810 versetzt Wegschei
der kam am S Februar nach Halle zugleich mit
Schmelzer Vruns Pfaff deren Namen in
verdienter Ehre unter uns fortleben und zu dersel
ben Zeit mit dem unvergeßlichen Gesenius seinem
nahen Verwandten und treuen Meinungsaenossen

Die Stellung WegscheiderS neben Niemeyer
und Knapp den beiden Theologen von Europäischen
Namen war gleich zu Anfang eine eiaenthümliche
und seine theologisch rationalistische Ansicht unterlag
eine Reihe von Jahren hindurch günstigen wie ungün
stigen Unheilen Wir haben da dieselben nicht bloß
in den Kreisen der Gelehrien gehört sind sondern auch
bei andern Freunden religiöser Bildung den Gegen
stand des Gesprächs bildeten hierüber einige Worte
zu sagen

Als Wegscheider in Halle auftrat war der
christliche Ralionalismus der eigentlich als das Ei
genlhum der evangelisch protestantischen Kirche ange
sehen werden muß bereits in das Gebier der gelehr
ten Untersuchung auf den Universitäten übergegangen
Hiernach fühlte sich Wegscheider als einer der Trä
ger der christlichen Erkenntniß in seinem Amre durch
Neigung und Wissen vorzugsweise berufen die Würde
des Christenthums in dem edelsten kichte zu zeigen und
ihm in der Menschenvernunst die Stelle anzuweisen
wo es bleiben und gelten und segensreich wirken sollte
für alle Zeiten Dazu wollte er ein System der Wis
senschaft errichten er wollte nicht bloß zerstören er
wollte aufbauen er wollte keine Wahrheit ausschlie
ßen sondern alle Erkenntniß durchdringen und bele
den indem er prüfend und fortbildend im Lichte der
Wissenschaft soweit vorschritte als das von Gott ver
liehene Vermögen des Menschengeiftes reicht In

Ei solches System enthält sei bedeutendstes Buch
Iu5t l U ex viirisiiaiise joxinsULile d hAnleitung zum Studium der christlichen Glaubenslehre
Die erste Ausgabe erschien wer in Halle im Jahr ISIS
die lepke achte im Jahr 1844
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diesem hatte er wiederum die praktische Seite vor
angestellt Sein Rationalismus hatte sich nämlich zu
der Sittenlehre als zu der unumwölkte Lichtseite des
Christenthums mit ganzem Herzenigewendec und hier
galt es als der oberste Grundsatz daß es vor Gott
auf biblisch christliches einfaches aber herzlich best
serndes Lehren und Leben ankomme nicht auf künst
Uche Erläuterung dunkler oder schwerer Lehrsätze So
werde in der treuen gewissenhaften Erfüllung der
sittlichen Vorschriften des Heilandes das Reich Gottes
auf Erden hergestellt und in der Nachfolge des in
Christo gegebenen Vorbildes bestände der Beruf eines
jeden Christen

Auf solchen Grundsätzen fest beharrend hat Weg
scheid er ein langes Leben hindurch als ein redlicher
von treuer Liebe zur Wahrheit erwärmter Mann be
sonnen geforscht Und wenn schon der Forschung zur
Seite der Zweifel wandelte so streifte dieser niemals
an Spott oder Leichtfertigkeit wodurch manche über
spannte Rationalisten die göttlichen Dinge entweih
haben Wegfchelder hat Heiliges nur würdijl
und ernst behandelt und diese Grundzüge seines We
sens auch in die Herzen der zahlreichen Zuhörer ge
pflanzt welche in der langen Zeit seines akademischen
Lebens zu seinen Füßen gesessen haben So wie man
das schöne wenn auch schon unter andern Beziehun
gen geschriebene Wort Goethe s es war ihm Ernsl
mit seiner Seligkeit aus den Verstorbenen anwen
den könnte so wollte er auch nicht das Heiligste ivns
eines Menschen Brust bewahrt erschüttern und des
halb stand er nicht mit den Ergebnissen seiner tie
fen theologischen Forschungen auf dem Markte aus
Wir sind überzeugt daß W egsch eid er sich nie dazu
würde verstanden haben ein für den schlichten Ver
stand des gewöhnlichen Lesers so gefährliches Buch
Deutscher Sprache zu schreiben als Strauß in seine

Sämmtliche Werke XIX Zll



Leben Jesu es gethan hat Er schrieb dagegen mit
guter Uebcrlegung seine Dogmatik lateinisch und
Niemand ist dadurch sanatisirt oder eingeschüchtert
worden wie so viele Leser deS eben genannten Bu
ches

Von den Tugenden welche das gesellige Leben
leicht und glücklich machen besaß Wegscheider im
hohen Grade die der Bescheidenheit der Anspruchs
losigkeit und der Verträglichkeit Ohne allen Stolz
auf sein Wissen und ohne gelehrte Eitelkeit liebte er
es so geräuschlos als möglich zu handeln und so we
nig mit Vorzügen dcS Geistes als mir irgend einer
Tugend in der er nichts als seine Pflicht sah Aussen
hen zu machen Am wenigsten hätte er sich dies bei
Werk n der Wohlthätigkeit verziehen Er war sehr
wohlthätig arme Studirende hat er unausgesetzt un
terstützt Honorare gern erlassen bei gemeinsamer
Noth und bei allgemeinen Landesbetürfnissen wie bei
Sammlungen für unsre Landwehr ließ er seine rechte
Hand niemals wissen was die linke that Seine Be
scheidenheit hätte ihm das Anf hen der Schüchternheit
geben können Aber Menfchenfurcht lag nicht in sei
nem Charakter wie alle wissen die sein Leben in den
letzten achtzehn Jahren beobachtet haben Nur über
ließ er andern gern das Wort war überall schnell
zum Hören langsam zum Reden wiewohl immer
bereit sich edem zu öffnen der sich ihm vertraulich
näherte oder dem er nützlich zu werden hoffte Und so
ist er auch in den collegialischen Verhältnissen nie ha
dernd oder streitsüchtig ausgetreten Hier erinnert sich

um nur Eins zu erwähnen Mancher mit uns
gewiß seines Verhältnisses zu dem sel Dr Knapp
Beide Männer hatten sehr verschiedene theologische
Richtungen aber jeder folgte seiner Ueberzeugung
wirkte auf seine Zuhörer wie es ihm am Nützlichsten
dünkte und empfahl ihnen stets Alles zu prüfen
Einig im Zweck verschieden in der Ansicht haben
beide Männer nicht vergiblich gewirkt so lange es
Tag war
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Eben so hat Wegscheider in seiner politischen
Gesinnung stets sich zu den Besten des Vaterlandes
gestellt Mag ihm auch mancher Machthaber nicht
lied gewesen sein und mochte manche Zurücksetzung
oder harte Kränkung sein so geduldiges Herz empört
haben er hat sich dadurch niemals in seiner treuen
Unterthanengesinnung wankend machen lassen Die
Revolution sah er als eine Empörung an und als das
Allerverderblichste was den Völkern widerfahren kann
als einen Mißbrauch der gesetzmäßigen Freiheit wel
che nach seinen Grundsätzen allein und vorzugsweise in
der Monarchie zu finden ist Deshalb bekümmerten
ihn auch die Zustände des vorigen Jahrs gar sehr und
der schmähliche Abfall vieler eingebornen Preußen von
der Sache ihres Königs und ihres Landes deshalb
sah er mit gespannter Erwartung den neuen Wahlen
entgegen und hat noch in den Tagen seiner letzten Krank
heit mit Begierde nach dem Ausfall derselben gefragt
Auch das vernahm er im vorigen Sommer mit palrM
tischem Unwillen daß mehrere seiner frühern Schü
ler die ihn zu ganz andern Hoffnungen berechtigt hal
ten wie Uhlich und Hildenhagen ihren wahren Be
ruf als Abgeordnete gänzlich verkannt und zur Fahne
einer Freiheit geschworen hätten der kein Staatsbür
ger und am wenigsten ein Diener der christlichen Kir
che folgen darf

Das äußere Leben unsers Wegscheider war
das gewöhnliche eines Deutschen Gelehrten welches
sich zwischen stiller Abgeschiedenheit und offener Welt
theilnahme bis jetzt wenigstens zu theilen pflegte
Er hat das Glück gehabt 41 Jahre mit einer Gattin
verbunden zu leben die in jeder Hinsicht für ihn aus
erwählt war und deren Interesse Alles was ihm
wichtig war ebenfalls lebendig umfaßte es umgab
ihn ein schöner Kreis geliebter Kinder von denen
der einzige Sohn als thätiger und glücklicher Arzt in
Berlin wirkt und die älteste Tochter als die geachtete
Gattin des Pastor Ahlmann auf der Insel Alscn
lebt Den Verlust eines zweiten edeln Schwiegersvh
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ncS Hermann von Mengerßen ertrug der
Greis vor zwei Jahren mit still ergebenem Sinne und
hatte dafür den Trost die geliebte Tochter und die En
kel in sein Haus wieder aufnehmen zu können Die
angenehme Lage desselben trug viel zu seiner Heiterkeit
und Gesundheit bei seine Lebensordnung war höchst
einfach die gewöhnlichen Unterhaltungen einer leich
ten Lectüre des Kartenspiels u dgl kannte er nicht
dafür las er aber gern politische Zeitungen und erfreute
sich an dem Beisammensein mit altbewährten Freun
den von denen die in derMontags undHumanitäts
Gesellschaft Vereinigten ihn noch lange vermissen wer
den und an der Umgebung von jungen Studirenden
In den Universitätsferien frischte Wegscheider gern
durch kleinere oder größere Reisen die Lebenskraft auf
und die Seinigen erzählen noch mit besonderer Rüh
rung wie er sich gefreut habe mit ihnen im Herbste
1847 die Schweiz das Land seiner Sehnsucht besu
chen zu können Da war der fünf und siebzigjährige
Greis rüstig wie ein Jüngling stieg auf die höchsten
Berge verkehrte gern mit allerlei Leuten und erweckte
in allen welche ihn sahen die Zuversicht eines noch
langen Lebens

Orden und Titel hat Wegscheider nicht erhal
ten selbst nicht bei einem Lebensereigniß wo man die
Anerkennung der höchsten Behörde mit Sicherheit vor
aussehen zu können glaubte Andre beklagten das mehr
als er selbst Dafür aber ward ihm am 27 December
1846 der schönste Ehrentag eines Gelehrten die Feier
seines fünfzigjährigen Doctor Jubiläums Die Glück
wünsche und Ehrenbezeigungen akademischer Körper
schaften einzelner Gelehrten ehemaliger Schüler und
zahlreicher Freunde aus der Nähe und Ferne können
hier nicht aufgezählt werden aber das Fest war eins
der glänzendsten und belebtesten welches wir seit lan
ger Zeit in Halle gesehen hatten Von Seiten der

Die sorgfältige Beschreibung steht in Nr 6 und 6 des
InteUigenzblatteö unsrer Allgemeinen Literaturjcitung
vom Jahr 1847
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Stadt ward dem Jubilar eine silberne Votivtafel über
reicht mit der ausdrücklichen Bemerkung daß auch die
Stadt die Anerkennung der Verdienste ihres Mitbür
gers zu überzeugungsvoll theile als daß sie nicht den
flüchtigen Worten des Glückwunsches eine dauerndere
Form durch Auszeichnung in festes Metall zu verleihen
bemüht gewesen wäre

Nach diesem Feste wirkte und arbeitete Weg
scheider in gewohnter Rüstigkeit ein Professor
so hörte man ihn wohl sagen muß auf dem Kathe
der sterben Da überfiel ihn plötzlich in der zweiten
Hälfte des Januars eine Lungenentzündung die An
fangs als nicht zu gefährlich ihm noch Theilnahme a
äußern Dingen gestattete So konnte er denn noch
am 19 Januar die in den huldvollsten Ausdrücken
abgefaßte Versicherung seines vorgesetzten Ministers
des Herrn von Ladenberg empfangen daß auf den
von hier aus geschehenen Antrag des Königs Majestät
ihn in nächster Zeit durch eine persönliche Auszeichnung
zu ehren beschlossen habe Aber er sollte sie nicht er
halten Denn die Krankheit nahm eine so döse Wen
dung daß der erfahrne Hausarzt und der von Berlin
herbeigeeilt Sohn das Schlimmste ahndeten Er fell sl
war indeß still und gefaßt ein vortrefflicher freund
licher Kranker und genoß recht dankbar die Wohl
that der Vorsehung daß er der nach dem Schicksal
so vieler Greise leicht hätte allein stehen können doch
mitten unter den Seinen die letzten Tage seines Lebens
hinbringen und in ihren Armen sterben konnte So
erfolgte sein Tod am 26 Jan in der Nacht um 11 Uhr

Die sterbliche Hülle WegscheiderS ward in
der Frühe deS 30 Januars auf dem Neumarkt schc
Kirchhofe wo die vorangegangenen Freunde und Amts
genossen Klügel Curt Sprengel und Lafontnaine
schlummern beerdigt Studirende trugen den Sarg
und fangen am Grabe die Mitglieder der theologi
schen Faeultat eine große Anzahl von Professoren u d
andern Freunden folgte der Leiche welche der Superin
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tendent Dr Franke dcr Schüler und Freund des
Verstorbenen zur ewigen Ruhe einsegnete

Soll ihm dereinst ein Denkstein errichtet werden
so wüßten wir keine passendere Inschrift als den Pau
linischm Spruch Zpheser 1 15 wahrhaft sein
in Licbe Denn dies war dcr Inhalt seines ganzen

Lebens b
Chronik der Stadt Halle

Cnthaltsamkeitssache Montag den IS d M
Abends Punkt 8 Uhr Vercinsvcrsammlung in dem
MssionSsaale

Hallischer Getreidepreis
Nach dem Berliner Scheffel und Preuß Gelde

Den 15 Februar 1849

Weizen I Thlr 27 Sgr 6 Pf bis 2Thlr 2Sgr 6 Pf

Roggen 28 9 l tEerste 1 1 z 1 iHafer 15 17
Herausgegeben im Namen dcr Armendirectlon

von v K G Jacob

Bc kn nn tina chun ge n

Vier Keller unter dem Waagegebäude sollen zusam
men aus sechs Jahre von jetzt oder vom April d I
ab vermieihet werden Der VierungStermin findet

Donnerstag den 22 d M 11 Uhr
auf dem Raihdause statt

Halle den 9 Februar 1849
Der Magistrat
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Die in der Allee vom Pfännerplatz ach der golde
nen Egge in den Pulverweiden stehenden starken Pappeln
sollen Montag den 19 Februar v Nachmittags um 2 Uhr
unter den alsdann bekannt zu machenden Bedingungen an
Ort und Stelle an den Meistbietenden vertaust werden

Halle den 12 Februar 1849
Der Magistrat

Bis heute sind hier an der Cholera
crkrankt genese gestorben i Behandlung
196 00 79 l7PersonenHalle den 15 Februar 1849

Der Magistrat

Norhrvenviger Verkauf
bo m König l Preuß Land und Stadtgericht

zu Halle a d S
Das Hierselbst in der großen Steinstraße sul l si 182

belegene dem Hutfabrikanten Johann Georg Sta
ginnus gehörige Wohnhaus nebst Seiten und Hinter
gebäuden und sonstigem Zubehör nach der nebst Hypothe
kenschein und Bedingungen in der Registratur einzusehen
den Taxe abgeschätzt auf 9429Thlr S7Sgr I Pf ein
schließlich 2S0Thlr Taxwerth verschiedener von einem
Miether beanspruchter Pertinenzien soll

am 22 August 1849 Vormittags 11 Uhr
an ordentlicher Gerichtsstelle Hierselbst Zimmer Nr 6
vor dem Deputaten Land und Stadtgerichtsrath Ste
cher meistbietend versteigert werden

Confirmationsscheine
in 4V verschiedenen Exemplaren mit Bibelsprüchen und
Liederversen ausgewählt von Fr Ahlfeld desgl mit
biblischen Bildern und Randzeichnungen lithographirt
von L Gast auch

Tauf und Confirmations Medaillen
in Silber empfiehlt

C F F Colberg alter Markt Nr 645
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BitteDer anonyme Verfasser des v 14 d M an mich
adresstrten Briefes wird freundlichst ersucht mir seinen
Namen oder seine Wohnung anzuzeigen Vollkommenste
Verschwiegenheit wird ihm zugesichert Vielleicht wieder
hole ich dieses Mal meine Bitte nicht vergebens da er
früher wenn ich mich nicht irre darauf einzugehen nicht
für thunlich gehalten hat Seinem Interesse an der
Sache kann ich nur Dank schulden P

Mit Genehmigung vorgesetzter Behörde habe ich
von heule ab
ein Bureau für Anfertigung schriftlicher Arbeiten
nablirt und werde bemüht sein Jedem der sich an
mich wendet mit Ausnahme von Zustizialien sachgemä
ßen Beistand zu leisten

Meine Wohnung ist im Fürstenthale 1 Treppe
hoch und bin daselbst von früh S bis 12 und Nachmit
tags von 2 bis 5 Uhr zu sprechen

Halle den 1 Februar 184H
Der Köoigl Polizei Inspektor a /D Hesse

Anfrage Wie kommt es daß die Hallischen Mei
ster derjenigen Gewerke wo die Gesellen mit dem al
ten GrobheitStitel Du benannt werden noch immer der
alten Mode treu bleiben während man überall wie in
Leipzig ganz Baiern Frankfurt Dresden die Gesellen
mit Sie betitelt Die Meister sind gewiß alle Preußen
vereiner Einige vurchreifenSe Gesellen

Von dem so rein und wohlschmeckenden Dampfkaffee
ist wieder frische Sendung angekommen und bittet uni
recht zahlreichen Zuspruch Amalie Lefiner

LeipzigerStraße Nr 3l 6
2Ferken jährige Schweine sind zu verkaufen

Schülershof Nr 7S9 Auch ist daselbst eine Stube und
Kammer zu vermiethen

Gutes HauSbackenbrot S Iß für 4 Sgr bei
Timmler in der Steinstraße
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Bezugnehmend auf die Anzeige Eines
Wohllöblichen Magistrats im hiesigen Wc
chenblatte 5 Stück L Beil d I empfehle
ich mich einem hochgeehrten Publikum als
Anctionütor unter Zusicherung der
sirengsten Reellitat angelegentlichst und

ergebenst A Müller
Brüdcrstraße Nr 226

Daß das Geschäft meines verstorbenen Mannes des
Färbereibesitzers Louis Haase umer dem Beistand
meines Schwagers vor wie nach fortgesetzt wird zeige ich
hierdurch ergebenst an mit der Vilte das geschenkte
Vertrauen den Hinterbliebenen erhalten zu wollen

Friederike Haasc
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Die Strohhut Wasche und Bleiche
nimmt den 21 Februar ihren Anfang auch werden die
selben geändert und moderuisirt Ferner bemerke mir
daß wir sctbft waschen und bleichen

Die Putzhandlung von 5V IViesc
Das unterzeichnete Kleibermagazin erlaubt sich ein

werthgeschützteS Publikum auf eine große Auswahl Con
sirmalions Anzüge aus Rock Hose und Weste
bestehend von Z Thlr an bis 10 Thlr Frühjahrs
Ueberzieher von schwerer Seide und Atlas gefüttert von
7 Thlr bis 10 Thlr Buckskin Beinkleider von 2 Thlr
an Oberröcke vom feinsten bis zum gewöhnlichsten Tuche
von 6 Thlr an Westen von 22 Sgr an Schlaf
röcke doppelt wattirt von 2 Thlr an ergebenst auf
merksam zu macheu so wie Kinderanzüge in jeder Griße
zu sehr soliden Preisen vorräthig sind ferner empfichlt es
auch StepprScke für Danicn von l Tblr 6 Sgr an
und bittet unter Versicherung der reellsten Bedienung um
recht zahlreichen Besuch
Das Herren Garderobe Magazin von B M

Salim Leipziger Straße Nr 327 dem
englischen Hofe v s vis

Wachs Lichtbilder sind zu haben bei
Lricvr Hcinzc Schmeerstraße Nr 704

Lange luftige Tabakspfeifen sehr nett fa onnirl mit
gutenSpihen ü Stück 6 bis 10 Sgr, empfichlt

Gust Pfaursch
Schmeerstraße Nr 479

8cl nn K, Ii,ni ulo I I ,in i eisv inl in
Iiinclru so in t li iscli ti lzeile il i t iin
wer varrätiii l ei 7

Für den Vertrieb eines neuen Kunstwerkes finden
noch ein Paar gewandte Colporteurs Beschäftigung durch
die lithogr Anstalt von L 5rv Feriiorv gr Stein
straße Nr 128
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Eine neue Sendung in Umschlage und
Deckentüchern schwarze u bunte seidne Stoffe
Thibets in allen Farben Nousselin 6s laiue
Camloc Liftouin haben wir wieder erhalten
und zeigen solches ergebenst an

Gebr Gundermann
Ausschnitt und Modewaaren Handlung

Leipziger Straße Nr 324

PfannkuchenZum Fastnachrsfeste empfehlen wir unS einem geehr
ten Pubikum so wie den Herren Gastgebern zu geneigten
Bestellungen und werben sowohl in Hinsicht der Güte
als der Größe und für eine gute Zugabe sorgen Wir
hoffen ein zufriedenes Urtheil vom Publikum zu erhal
ten und bitten sich im voraus davon zu überzeugen

Abgeriebene Citronen s 8 Pf bis 6 Pf bei
Gebrüder Schmidt

Eine Wohnung am Markte mit 4 Stuben und Zu
behör so wie eine von 2 Stuben ist zum April noch
zu vermiechen KlauSstraße Nr 826

Eine weibliche Person in den dreißiger bis vierziger
Jahren welche waschen und kochen kann auch eder
anderen häuslichen Arbeit sich unterziehen will findet bei
einem anständigen Lohn einen guten Dienst DaS Nä
here sagt die Expedition dieses Blattes

Ein Mädchen vom Lande welche nicht unerfahren
im Nähen ist sucht sogleich oder 1 April einen Dienst
Auskunft ertheilt Frau Meinet Dachritzgasse

S V und 13 Thalerwerden zur ersten Hypothek auf ein Landgut zu leihen
gesucht durch A L,inn Lücke Nr 1386

Häuser zu verschiedenen Preisen sind zu verkaufen
durch A Linn Lücke Nr ISS6
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Zu vermiet he n
In der großen Klausstraße Nr 894 sind beide Ver

kaufSIäden nebst Wohnungen wegen eingetretener Famt
lienverhältnisse anderweiiig zu vermielhen Näheres bei

Julius Hasse
Leipziger Straße Nr 315

sind zwei freundliche Stuben nebst Kammern welche den
I April bezogen Iwerden können sowohl zusammen als
auch getrennt an I bis 2 einzelne ruhige Miether sofort
zu vermielhen

Zwei freundliche Stuben nebst Zubehör sind zu ver
miethe und zu Ostern zu beziehen desgleichen können
zwei einzelne Stuben nebst Zubehör sogleich bezogen wer
den Neumarkt Fleischergasse Nr 1179 Taay

Eine Pailerre Wohnung ist zu vermielhen Stroh
hofspitze Zu erfrage NalhhauSgasse Nr 246

Eine Stube nebst Zubehör ist zu vermielhen und
zum 1 April zu beziehen Steinweg Nr 17 8

Nr 1668 In der Leipziger Vorstadt ist ein LogiS
von 3 Stuben nebst Zubehör und Garlenpromenade von
etzt ab zu vermielhen

Gute und fleißige in jede Fach passende Mädchen
suchen Condition durch Frau Henze Schmeerstraße
Nr 479

Ein Mädchen zu nicht schwerer Arbeit in einer
Slärkemacherei findel einen Dienst zum 1 April a
Strohhof Nr 2V62

Bei Johanne Grabi Vruno Swarte Nr 662
werden alle Sachen gründlich von Flecken gereinigt so
wie auch Herrenröcke decatirt ohne zertrennt zu werden

Sonnrag den 18 d M Nachmittag 1 Uhr
Arbener Verein im Gasthof zum grünen Hof

Alle Arbeiler werden gebelen recht zahlreich und
pünktlich zu erschein weil über wichtige Punkte ver
handelt werden soll Zver Vorftanv



LZ6 Bekanntmachungen

De am It d M am Nervenfieber und hinzu
getretenen Brustkrämpfen ini Wochenbette erfolgten Tod
meiner innig geliebten Fran Clara geb Stabenow
zeige ich hiermit zugleich im Namen meiner riefgebeugten
Schwiegermutter unsern Freunden in Halle ergebenst an
Und bitte um ihre stille Theilnahme

Leipzig den 12 Februar 1849
Bernhard Müller

Zu dem morgen Sonntag den 18 Februar 1849
um 11 Uhr in der St Georgenkirche statthabenden luthe
rischen Gottesdienst wird daS ev a n g e lisch luthe
risch e H ci i l i sch e S t a d r g e s a n g b u ch nicht daS
Glauchaische benutzt Man bitter dies gefälligst zu
beachten

Die Strohhutbleiche von Fanny Wachter
große Ulrichsstraße Nr 32

empfiehlt sich zum Waschen und Bleichen aller Arten
Stioh und Bordüren Hüte auch werden dieselben nach
den neuesten Faxens umgenähet und stellt bei bester und
reellster Bedienung die billigsten Preise

Vergangenen Sonntag ist ein goldener Ohrring
verloren gegangen Der ehrliche Finder wird gebeten
denselben gegen eine Belohnung Schulberg Nr 111 ab
zugeben

Ein weißer Pudel mit ledernem mit einer Messing
platte ohne Name versehenen Halsbande ist am Mitt
woch entlaufen eS wird gebeten denselben abzugeben

kleiner Berlin Nr 433

Sonntag den 18 d M Gesellschaftstag und Tanz
vergnügen bei Heryberg in Passendorf

Fastnächten frische Pfannkuchen und Tanz wozu
ergebenst einladet w Ru rz in Wilkens Garten

Druck der Waisenhaus Buchdruckerei
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